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CME-Mediadaten

Einfach mehr digital. 

ZWP ONLINE CME



Charakteristik

Bereiche ZWP online CME

Seit 2015 profi tieren Zahnärzte auf ZWP online von einem Wei-
terbildungstool, bei dem online bequem Fortbildungspunkte ge-
sammelt werden können. Die ZWP online CME – Continuing 
Medical Education – entspricht den Vorgaben des GKV-Moderni-
sierungsgesetzes (2006) sowie den entsprechenden Empfehlungen 
und Leitsätzen der KZBV, der Bundeszahnärztekammer sowie der 
Deutschen Gesellschaft für Zahn,- Mund- und Kieferheilkunde. 
Zunehmend gewinnt der Bewegtbild-Content in der dentalen Infor-

mation und Kommunikation immer mehr an Bedeutung. Komplexe 
Sachverhalte lassen sich so anschaulich, effi zient und bei Bedarf just 
in time vermitteln. Digitale Inhalte werden auch beim Thema Fortbil-
dung vermehrt Einzug halten.
Gleichzeitig ermöglicht die Nutzung der reichweitenstarken On-
lineplattform ZWP online sowie der sozialen Netzwerke (YouTube, 
Facebook) neue, in diesem Ausmaß für die Branche bisher kaum 
verfügbare Verbreitungmöglichkeiten (Reichweiten).

ZWP online CME gibt Zahnärzten vielfältige Möglichkei-
ten, ihr Fachwissen gemäß den gesetzlichen Vorgaben regel-
mäßig und kontinuierlich auf den neuesten Stand zu bringen. 
Die Palette reicht von Fachbeiträgen über Webinare bis hin zu 
Live-Operationen bzw. Live-Tutorials aus verschiedenen Praxen 
oder Kliniken.

Unter www.zwp-online.info/cme-fortbildung können 
Nutzer nach der kostenlosen Registrierung das neue Fortbil-
dungsangebot vollständig nutzen. Bei erfolgreicher Teilnahme 
am Wissenstest erhält der Nutzer je nach absolviertem Modul 
ein Zertifikat über 1 bzw. 2  CME-Punkte, was anschließend bei 
der Kammer einzureichen ist.
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Durchdachte Zweiteiligkeit mit innovativen Abutmentlösungen,  
keramikgerechtem Design und dem Hightech-Herstellungsverfahren 
Ceramic Injection Molding – das ist CERAMIC EXCELLENCE. 

· Duale Oberflächentextur: Osseointegration und Weichgewebeadaption
· Zweiteilig, reversibel verschraubbare Prothetikkomponenten
· Keramikgerechtes Hexalobe Verbindungsdesign
· Innovatives PEKK Abutment mit dämpfenden Eigenschaften
· Einzigartiges, individuelles DEDICAM® Zirkonoxid-Abutment
· Elfenbeinfarben für hoch ästhetische Restaurationen
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Der 42-jährige Patient stellte sich mit 
dem Wunsch nach einer ganzheitlichen 
und metallfreien Rekonstruktion der 
fehlenden und sanierungsbedürftigen 
Zähne im Januar 2015 vor (Abb. 1). Die 
Brücke in Regio 15 bis 17 wurde ihm von 
seinem Hauszahnarzt vor einigen Jahren 
entfernt und die Lückensituation bisher 
nicht prothetisch versorgt (Abb. 2). Der 
Patient war bereits zahn medizinisch 
vorinformiert und wünschte eine Re-
konstruktion der fehlenden Zähne mit 
Keramikimplantaten. Die röntgenolo-
gische Befunderhebung zeigte eine aus-
reichende Knochenbreite, bei gleichzei-
tig reduzierter Knochenhöhe, die durch 
Resorption des Alveolarknochens und 
der Pneumatisierung der Kieferhöhle 
im Laufe der Zeit hervorgerufen wurde. 

Eine breite Zone befestigter Schleim-
haut war im zu erwartenden Durch-
trittsbereich der Implantate vorhanden. 
Die fallbezogene Risikoklassifi zierung 
anhand der SAC-Kriterien ergab eine 
A-Klassifi zierung (advanced; Tab. 1). 
Der Patient wurde in einem Aufklä-
rungsgespräch über den bevorste-
henden Eingriff und die sich daraus 
ergebenden Risiken detailliert aufge-
klärt. Insbesondere wurde auf die Be-
sonderheiten von Keramikimplantaten 
eingegangen. Dabei wurde einerseits 
die momentane Studienlage, die Rolle 
als „Außenseitermethode“ und die 
Alternative von Titanimplantaten an-
gesprochen, andererseits die positiven 
biologischen, immunologischen und 
gewebeverträglichen Aspekte erörtert. 

Vor dem chirurgischen Eingriff wurden 
die sanierungsbedürftigen Bereiche im 
zweiten und dritten Quadranten mit 
vollkeramischen Brückenrekonstruk-
tio nen sowie einer CAD/CAM-gefertig-
ten Lithiumdisilikatkrone in Regio 14 
restauriert. Um eine möglichst hohe 
klinische Vorhersagbarkeit des Be-
handlungserfolges zu erzielen, wurde 
die prothetisch-orientierte Implantat-
positionierung digital geplant. Dazu 
wurden nach intraoralem Scanverfah-
ren zunächst die drei digital designten 
Kronen mit den Daten des DVTs über-
lagert (Abb. 3). Mithilfe der Planungs-
software wurden die Positionen, Achs-
ausrichtungen und die Längen der drei 
Implantate festgelegt (Abb. 4). Da es 
für das hier angewendete Implantat-

Dr. med. dent. Frederic Hermann, M.Sc.

Sowohl auf dem Gebiet der Zahntechnik als auch in der 
Chirurgie haben sich Vollkeramiksysteme erfolgreich eta-
bliert.1 Die Notwendigkeit, Patienten in der Praxis metall-

freie Versorgungen anbieten zu können, nimmt in den letz-
ten Jahren kontinuierlich zu.2 Die neuere Generation der Keramik-
implantate ermöglicht durch eine echte Zweiteiligkeit ähnlich 
erfolgreiche Versorgungskonzepte wie mit Titanimplantaten. Im 
nachfolgenden Fallbericht wird die Rekonstruktion einer Oberkie-
ferschaltlücke mit simultaner, transkrestaler Sinusbodenelevation 
unter Einsatz von drei CERALOG®-Implantaten beschrieben.

Individuelle CAD/CAM-Abutments 
auf Keramikimplantaten

 Abb. 1  Abb. 2

Abb. 1 und 2: Intraorale Ausgangssituation.

Dr. Frederic Hermann
[Infos zum Autor]
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 Die Leser des Implantologie Journal haben jeden Monat 

die Möglichkeit, ein thematisches Webinar des DT Study 

Clubs abzu rufen und wertvolle Fortbildungspunkte zu 

sammeln. Die Teilnahme am  Webinar ist kostenfrei.

 WEBINAR

WWW.DTSTUDYCLUB.DE

Priv.-Doz. Dr. 
Jan-Frederik Güth
[Infos zum Referenten]

 KURSINFORMATIONEN
 So einfach wirds gemacht: 

1.  Bitte registrieren Sie sich direkt über www.DTStudyClub.de als kosten-
loses Mitglied im DT Study Club.

2. Jetzt sind Sie kostenloses Mitglied des DT Study Clubs. 
3.  Möchten Sie das spezielle Implantologie Journal CME-Webinar des 

 Monats oder weitere Webinare aus dem Implantologie Journal CME- 
Archiv anschauen, so müssen Sie sich jeweils für den Kurs Ihrer Wahl 
erneut re gistrieren.

4.  Um CME-Fortbildungspunkte zu erhalten, müssen Sie im Anschluss an 
das Webinar am Multiple-Choice-Fortbildungsquiz teilnehmen. Diese 
können als Bestandteil des Tests sofort ausgedruckt und bei Bedarf 
bei Ihrer Zahnärztekammer eingereicht werden. 

          5.  Los gehts! Viel Spaß mit dem DT Study Club Online-Fortbildungsportal!

WICHTIG! Für Ihre Fortbildungspunkte müssen Sie Ihre voll-
ständige  Anschrift im Profi l anlegen!

DENTAL TRIBUNE STUDY CLUB – 
DAS ONLINE-PORTAL FÜR ZAHNÄRZTLICHE FORTBILDUNG

Der Dental Tribune Study Club ist ein umfassendes internationales Web- 
Portal für die zahnärztliche Fortbildung. Dabei werden Online-Seminare 
als interaktive Live-Vorträge oder Aufzeichnung sowie Mitschnitte von 
Vorträgen auf internationalen Kongressen einem weltweiten Fachpubli-
kum unkompliziert zugänglich gemacht.
Der Dental Tribune Study Club ermöglicht, fördert und vereinfacht den 
 globalen Know-how-Transfer zwischen Wissenschaft und Praxis.
Der Dental Tribune Study Club verfügt darüber hinaus über eine stetig 
wachs ende Datenbank mit internationalen wissenschaftlichen Studien, 
Fachartikeln und Anwenderberichten zu allen Themen der Zahnmedizin.

Die Vorteile der Online-Fortbildung im Dental Tribune Study Club

 Austausch mit Experten und Kollegen problemlos möglich 

1
CME-Punkt

Live! 
21. März,
17 Uhr

 Termin:
»  am 21. März, 17 Uhr, unter:
   www.DTStudyClub.de/camlog5

Zeiteffi ziente Behandlungskonzepte werden immer stärker von Pa-
tienten nachgefragt. Durch die Anwendung und Verknüpfung digi-
taler Technologien können wir in der Implantologie diesen Anforde-
rungen bereits heute gerecht werden. So kann beispielsweise bereits 
bei der Implantatfreilegung das Kronendurchtrittsprofi l mit einem 
defi nitiven Abutment, einem Langzeitprovisorium oder einem indi-
viduellen Gingivaformer ausgeformt werden. Eine Prozedur, die nicht 
nur zeitsparend, sondern auch gewebeschonend ist, da das Durch-
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Patient war bereits zahn medizinisch 
vorinformiert und wünschte eine Re-
konstruktion der fehlenden Zähne mit 
Keramikimplantaten. Die röntgenolo-
gische Befunderhebung zeigte eine aus-
reichende Knochenbreite, bei gleichzei-
tig reduzierter Knochenhöhe, die durch 
Resorption des Alveolarknochens und 
der Pneumatisierung der Kieferhöhle 
im Laufe der Zeit hervorgerufen wurde. 

ergebenden Risiken detailliert aufge-
klärt. Insbesondere wurde auf die Be-
sonderheiten von Keramikimplantaten 
eingegangen. Dabei wurde einerseits 
die momentane Studienlage, die Rolle 
als „Außenseitermethode“ und die 
Alternative von Titanimplantaten an-
gesprochen, andererseits die positiven 
biologischen, immunologischen und 
gewebeverträglichen Aspekte erörtert. 

 Abb. 1  Abb. 2

Abb. 1 und 2: Intraorale Ausgangssituation.
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schnell expandierende Märkte sowie in 
das Henry Schein-Netzwerk in Übersee 
geplant. Das internationale Wachs-
tum wird durch zahlreiche Maßnah-
men im Bereich der Produktschulung 
unterstützt, um sicherzustellen, dass 
das deutsche CAMLOG-Erfolgsmodell 
weltweit umgesetzt wird. 

Verlagern Sie die Produktion dann 
auch in diese Märkte?
Nein, unsere Produkte werden zen-
tral am Standort Wimsheim gefertigt. 
Unsere Qualitätsprodukte tragen mit 
Recht das Label „made in Germany“, 
das von unseren internationalen Part-
nern und deren Kunden sehr geachtet 
wird. Welche Bedeutung CAMLOG 
und allgemein der Standort Deutsch-
land für unsere Muttergesellschaft 
hat, wurde mit der Grundsteinlegung 
für den 5.000 Quadratmeter großen 
Neubau, den die Vertriebs GmbH in 
diesem Jahr beziehen wird, unterstri-
chen. Durch die Erschließung neuer 
Märkte sowie die Einführung neuer 
Produkte und Marken steigt die Teile-
produktion, und wir brauchen mehr 
Platz für die Maschinen in der Ferti-
gung. Neben dem Marktanteil wächst 
auch unser Mitarbeiterstamm kontinu-
ierlich weiter. Das macht  CAMLOG zu 
einem der attraktivsten Arbeitgeber in 
unserer Region. Meine Mitarbeiter und 
ich freuen uns sehr auf den Einzug in 
das neue Gebäude.

Worauf führen Sie den lang anhalten­
den Erfolg von CAMLOG zurück?
Zukunft braucht Herkunft – Werte, für 
die jeder Einzelne einsteht und Wurzeln, 
um stabil zu wachsen. Neben qualitativ 
hochwertigen Medizinprodukten und 
unserer Weitsichtigkeit, auf Marktver-
änderungen einzugehen, sind unsere 
Mitarbeiter unser Erfolgsgarant. Da sich 
jeder Einzelne mit dem Unternehmen, 
seinen Aufgaben und den Produkten 
identifiziert, sind sie die Markenbot-
schafter unserer Produkte, Service- und 
Dienstleistungen. Sie sind es, die die 
Strahlkraft auf unsere Kunden über-
tragen. Man könnte auch sagen, dass 
der Teamapproach, den wir seit der 

Gründung vor 19 Jahren im Unterneh-
men pflegen, unsere DNA ist – ebenso 
wie der Anspruch des „Perfect fit“, 
den wir unseren Produkten mit auf den 
Weg  geben. Gerade diese Begeisterung 
macht uns aus. Außerdem verfolgen 
wir den interdisziplinären Gedanken 
bei allen Neu- und Weiterentwicklun-
gen konsequent weiter. Ob analog oder 

digital, wie bei DEDICAM®, stehen wir 
der Zukunft offen gegenüber und nut-
zen die Herausforderungen als Chance. 

DEDICAM®, die CAD/CAM­Lösung 
aus Ihrem Hause, ist in den vier Jah­
ren seit dem Markteintritt auch schon 
aus den Kinderschuhen gewachsen. 
Mit rasantem Tempo werden ja fast 
monatlich Neuigkeiten präsentiert. 
Wohin geht hier die Reise?
Die Digitalisierung ist in der interdis-
ziplinären Zahnheilkunde nicht mehr 
wegzudenken, denn sie verändert Ar-
beitsprozesse maßgeblich. Wir haben 
auch bei DEDICAM® von Beginn an auf 
100 Prozent Offenheit gesetzt. Die of-
fenen Schnittstellen ermöglichen unse-
ren Kunden, ihre präferierten Systeme in  
ihrem Arbeitsalltag zu nutzen und hin-
tereinander zu schalten. Im letzten Jahr 
haben wir ein modernes Vertriebsmo-
dell mit DEDICAM® und ConnectDental 
von Henry Schein gestartet. Damit bie-
tet DEDICAM® individuell zugeschnit-
tene Komplett- oder auch Teillösungen 
für den digitalen Workflow an. Damit 
auch Kunden, sowohl Labore als auch 
Praxen, die noch keine CAD-Infrastruk-
tur haben, von DEDICAM® profitie-
ren, designen hochqualifizierte Zahn-
techniker deren Rekonstruktionen im 
Scan & Design Service und spielen sie 
dann in die CAM-Fertigung ein. Ganz 
aktuell haben wir einen Implantat - 
planungsservice in unser Leistungs-

„Die Digitalisierung ist 
in der interdisziplinären 

Zahnheilkunde nicht mehr 
wegzudenken, denn sie 

verändert Arbeitsprozesse 
 maßgeblich.“

Abb. 2: Mit DEDICAM® bietet CAMLOG ein allumfassendes Serviceangebot zur Herstellung CAD/CAM-gefertigter Rekonstruktionen.
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Herr Ludwig, kann CAMLOG die­
ses hohe Tempo und Niveau bei­
behalten?
Die Implantatbranche sucht nach neuen 
Wegen. Nach dem Verkaufshype in 
den vergangenen Jahren geht es in Zu-
kunft vor allem um Nachhaltigkeit und 
Dienstleistungskonzepte. Wer hier die 
beste Strategie hat, wird auch zukünf-
tig erfolgreich sein. Wir werden diesen 
Weg der interdisziplinären Zahnmedizin 
weiterhin proaktiv mitgestalten. Unsere 
Kunden und der Patient stehen bei all 
unseren Bestrebungen im Mittelpunkt, 

wir entwickeln unsere eigene Kom-
petenz kontinuierlich weiter, arbeiten 
vernetzt und messen unsere eigenen 
Erfolge bewusst. In der schnelllebigen 
Zeit, die uns alle fordert und immer wie-
der verlangt, sich auf Veränderungen 
einzulassen, denken wir voraus, bringen 
Innovationen voran und sind für Neues 
offen. Mit unserer Strategie sind wir in 
Deutschland einer der Marktführer ge-
worden. Unser Ziel ist es natürlich, auch 
global eine führende Rolle zu spielen. 
Hier nutzen wir verstärkt die Synergien 
des Mutterkonzerns Henry Schein, um 

integrierte Lösungen auch außerhalb 
des Heimatmarktes anzubieten. Mit 
BioHorizons haben wir schon 2016 eine 
exklusive Kooperation für den Vertrieb 
der CAMLOG Produkte in Nordamerika 
gestartet. Seit April letzten Jahres wer-
den die BioHorizons Produkte exklusiv 
von CAMLOG in der D-A-CH-Region 
vermarktet. Zudem wurde die Distribu-
tion in den europäischen Kernmärkten 
wie Italien, Frankreich und Großbri-
tannien verstärkt. Natürlich möchten 
wir weitere Marktanteile für CAMLOG 
gewinnen. Daher sind Investitionen in 

In den letzten Jahren ist sehr viel bei CAMLOG passiert. Es wurde 
die Mehrmarkenstrategie implementiert und der Vertrieb für die 
BioHorizons Produkte integriert sowie ein Keramik-Implantatsys-
tem eingeführt. Des Weiteren wurde eine D-A-CH Organisation 
gebildet und die internationalen Märkte gestärkt. Im Gespräch 
geht Michael Ludwig, Geschäftsführer der CAMLOG D-A-CH- 
Region, auf einzelne Aspekte ein.

Gute Ideen setzen sich durch

Abb. 1: In gemeinsamen Gesprächen mit Michael Ludwig, Geschäftsführer der CAMLOG D-A-CH-Region (Mitte), werden Ideen besprochen und neue Konzepte erstellt. 

CAMLOG
[Infos zum Unternehmen]

MARKT | INTERVIEW

54 Implantologie Journal 3 | 2018

ZWP online CME

(Live-)Praxis-Tutorial/
(Live-)Studio-Tutorial

Live-OP/
-BehandlungFachartikel Webinare CME-Print Package

Der Dental Tribune Study Club verfügt darüber hinaus über eine stetig 
wachs ende Datenbank mit internationalen wissenschaftlichen Studien, 
Fachartikeln und Anwenderberichten zu allen Themen der Zahnmedizin.

Die Vorteile der Online-Fortbildung im Dental Tribune Study Club
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Die Vorteile der Online-Fortbildung im Dental Tribune Study Club

 Austausch mit Experten und Kollegen problemlos möglich 

Der Dental Tribune Study Club verfügt darüber hinaus über eine stetig gesprochen, andererseits die positiven 
biologischen, immunologischen und 
gewebeverträglichen Aspekte erörtert. 

ausrichtungen und die Längen der drei 
Implantate festgelegt (Abb. 4). Da es 
für das hier angewendete Implantat-

gesprochen, andererseits die positiven 
biologischen, immunologischen und 
gewebeverträglichen Aspekte erörtert. 
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Einfach mehr digital. 



Renommierte Autoren aus Wissenschaft und Praxis veröf-
fentlichen über die Printmedien der OEMUS MEDIA AG, wie 
z. B. das Implantologie Journal oder das Prophylaxe Journal, 
regelmäßig CME-Fachartikel. Die Beiträge sind auch 
online abrufbar (Archiv). 

Die (Live-)OP zeigt, wie ein Produkt oder Verfahren in 
einem realen Behandlungsfall eingesetzt wird. In Abstim-
mung mit dem Unternehmen werden dafür vorher geeignete 
Behandler gefunden. Die OP wird aus einer Praxis/Klinik 
live übertragen oder vorher aufgezeichnet. Am Ende wird 
ein Fortbildungspunkt (CME-Punkt) an den Zuschauer ver-
geben.

Im (Live-)Studio-Tutorial wird als Webinar  2.0 mit 
einer professionellen Studiooptik ein fach- oder produkt-
bezogenes Thema von einem Referenten präsentiert. Zur 
Veranschaulichung können sämtliche digitalen Medien wie 
Bilder, Präsentationen und Videos integriert werden. Eben-
so lassen sich Gegenstände wie Instrumente und Model-
le oder Techniken in Großaufnahme abbilden. Das (Live-)
Studio-Tutorial eignet sich so z. B. für die Präsentation 
neuer Produkte, Workflows oder Behandlungsmethoden 
für verschiedenste Zielgruppen. Das (Live-)Studio-Tu-
torial wird aus unserem Studio in Leipzig live übertra-
gen oder vorher aufgezeichnet. Je nach Inhalt des Tuto-
rials wird am Ende ein Fortbildungspunkt an den Zuschauer 
vergeben. 

Das (Live-)Praxis-Tutorial unterscheidet sich vom (Live-)
Studio-Tutorial lediglich im Übertragungsort. Das (Live-)Pra-
xis-Tutorial wird aus einer Praxis/Klinik bzw. einem Schulungs- 
oder Ausstellungszentrum des kooperierenden Unternehmens 
live übertragen oder vorher aufgezeichnet. Analog dem (Live-)
Studio-Tutorial können beliebige digitale Medien, Instru mente, 
Modelle oder Techniken gezeigt werden. Auch Interview-
Sequenzen sind möglich. Wenn die Inhalte fortbildungsrelevant 
sind, wird am Ende ein Fortbildungspunkt an den Zuschauer 
vergeben. 

Bei den CME-Webinaren stellen Spezialisten aus den 
unterschiedlichsten Bereichen der Zahnmedizin in Form von 
Videovorträgen aktuellste Ergebnisse ihrer Arbeit, Fälle 
und Behandlungskonzepte vor. Neben dem Videobild des 
Vortragenden ist großformatig auch die entsprechende 
PowerPoint-Präsentation zu sehen. Über eine Chatfunktion 
können die Teilnehmer dem Referenten schriftlich Fragen 
zukommen lassen. 
Im Anschluss können die Zuschauer die Fragen des dazu-
gehörigen Multiple -Choice-Tests beantworten und erhalten 
bei Erreichen der erforderlichen Mindestpunktzahl die Be-
stätigung ihrer Fortbildungspunkte.

Voraussetzung für eine Live-Übertragung der Pakete 2  und 
4  ist eine 20 MBit/s Uploadleitung in der Praxis/Klinik bzw. 

dem Schulungs- oder Ausstellungszentrum.

FACHARTIKEL

(LIVE-)OP

1

2

3

4

5

(LIVE-)STUDIO-TUTORIAL

(LIVE-)PRAXIS-TUTORIAL

1

3

4

2

5

WEBINAR



OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · Tel.: +49 341 48474-0 · Fax: +49 341 48474-290 · kontakt@oemus-media.de · www.oemus.com

Webinar

CME Online Print Package

(Live-)Studio-Tutorial in Leipzig

(Live-) OP aus Praxis/Klinik oder 

(Live-)Praxis-Tutorial aus Praxis/Klinik oder Schulungszentrum

Preise

1  zzgl. ges. MwSt.

In jedem der drei MCS-Pakete 2 , 3  und 4  sind neben der 
technischen Umsetzung des Streams weitreichende Marke-
tingmaßnahmen enthalten, um die Veranstaltung auf all unse-
ren Kanälen anzukündigen:

»  Ankündigung des Streaming-Angebots auf ZWP online und 
in den sozialen Netzwerken (Facebook und Instagram)*

»  Vermarktung auf ZWP online und in den sozialen 
Netzwerken (Facebook und Instagram)*

Das CME Online Print Package ist für die Journalreihe 
der OEMUS MEDIA AG erhältlich und beinhaltet neben dem 
Titelmotiv und einer A4-Anzeige, ein Firmenporträt/-in-
terview (ca. 2 Seiten), einen CME-Fachartikel sowie ein 
CME-Webinar (inkl. Produktion). Der CME-Artikel und das 
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Der 42-jährige Patient stellte sich mit 
dem Wunsch nach einer ganzheitlichen 
und metallfreien Rekonstruktion der 
fehlenden und sanierungsbedürftigen 
Zähne im Januar 2015 vor (Abb. 1). Die 
Brücke in Regio 15 bis 17 wurde ihm von 
seinem Hauszahnarzt vor einigen Jahren 
entfernt und die Lückensituation bisher 
nicht prothetisch versorgt (Abb. 2). Der 
Patient war bereits zahn medizinisch 
vorinformiert und wünschte eine Re-
konstruktion der fehlenden Zähne mit 
Keramikimplantaten. Die röntgenolo-
gische Befunderhebung zeigte eine aus-
reichende Knochenbreite, bei gleichzei-
tig reduzierter Knochenhöhe, die durch 
Resorption des Alveolarknochens und 
der Pneumatisierung der Kieferhöhle 
im Laufe der Zeit hervorgerufen wurde. 

Eine breite Zone befestigter Schleim-
haut war im zu erwartenden Durch-
trittsbereich der Implantate vorhanden. 
Die fallbezogene Risikoklassifi zierung 
anhand der SAC-Kriterien ergab eine 
A-Klassifi zierung (advanced; Tab. 1). 
Der Patient wurde in einem Aufklä-
rungsgespräch über den bevorste-
henden Eingriff und die sich daraus 
ergebenden Risiken detailliert aufge-
klärt. Insbesondere wurde auf die Be-
sonderheiten von Keramikimplantaten 
eingegangen. Dabei wurde einerseits 
die momentane Studienlage, die Rolle 
als „Außenseitermethode“ und die 
Alternative von Titanimplantaten an-
gesprochen, andererseits die positiven 
biologischen, immunologischen und 
gewebeverträglichen Aspekte erörtert. 

Vor dem chirurgischen Eingriff wurden 
die sanierungsbedürftigen Bereiche im 
zweiten und dritten Quadranten mit 
vollkeramischen Brückenrekonstruk-
tio nen sowie einer CAD/CAM-gefertig-
ten Lithiumdisilikatkrone in Regio 14 
restauriert. Um eine möglichst hohe 
klinische Vorhersagbarkeit des Be-
handlungserfolges zu erzielen, wurde 
die prothetisch-orientierte Implantat-
positionierung digital geplant. Dazu 
wurden nach intraoralem Scanverfah-
ren zunächst die drei digital designten 
Kronen mit den Daten des DVTs über-
lagert (Abb. 3). Mithilfe der Planungs-
software wurden die Positionen, Achs-
ausrichtungen und die Längen der drei 
Implantate festgelegt (Abb. 4). Da es 
für das hier angewendete Implantat-

Dr. med. dent. Frederic Hermann, M.Sc.

Sowohl auf dem Gebiet der Zahntechnik als auch in der 
Chirurgie haben sich Vollkeramiksysteme erfolgreich eta-
bliert.1 Die Notwendigkeit, Patienten in der Praxis metall-

freie Versorgungen anbieten zu können, nimmt in den letz-
ten Jahren kontinuierlich zu.2 Die neuere Generation der Keramik-
implantate ermöglicht durch eine echte Zweiteiligkeit ähnlich 
erfolgreiche Versorgungskonzepte wie mit Titanimplantaten. Im 
nachfolgenden Fallbericht wird die Rekonstruktion einer Oberkie-
ferschaltlücke mit simultaner, transkrestaler Sinusbodenelevation 
unter Einsatz von drei CERALOG®-Implantaten beschrieben.

Individuelle CAD/CAM-Abutments 
auf Keramikimplantaten

 Abb. 1  Abb. 2

Abb. 1 und 2: Intraorale Ausgangssituation.

Dr. Frederic Hermann
[Infos zum Autor]
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Zeiteffi ziente Behandlungskonzepte werden immer stärker von Pa-
tienten nachgefragt. Durch die Anwendung und Verknüpfung digi-
taler Technologien können wir in der Implantologie diesen Anforde-
rungen bereits heute gerecht werden. So kann beispielsweise bereits 
bei der Implantatfreilegung das Kronendurchtrittsprofi l mit einem 
defi nitiven Abutment, einem Langzeitprovisorium oder einem indi-
viduellen Gingivaformer ausgeformt werden. Eine Prozedur, die nicht 
nur zeitsparend, sondern auch gewebeschonend ist, da das Durch-
trittsprofi l nicht von einem runden Gingiva former zu einem anato-
mischen Emergenzprofi l ausgeformt werden muss. Auch biologische 
Vorteile ergeben sich aus diesem Konzept, da die Gewebeheilung 
am defi nitiven Abutment erfolgt und das entstehende Saumepithel 
im Sinne eines „One Abutment at one time“-Konzeptes nicht mehr 
abgelöst wird. Kombiniert mit der dreidimensionalen digitalen Im-
plantatplanung werden vorhersagbare Implantatlösungen im Sinne 
des Backward Plannings in nur zwei Sitzungen realisiert. Welchen 
Mehrwert digitale Technologien insbesondere in der Implantologie 
bieten, zeigt der Referent beeindruckend in diesem Webinar. 

 Unterstützt von:

b

schnell expandierende Märkte sowie in 
das Henry Schein-Netzwerk in Übersee 
geplant. Das internationale Wachs-
tum wird durch zahlreiche Maßnah-
men im Bereich der Produktschulung 
unterstützt, um sicherzustellen, dass 
das deutsche CAMLOG-Erfolgsmodell 
weltweit umgesetzt wird. 

Verlagern Sie die Produktion dann 
auch in diese Märkte?
Nein, unsere Produkte werden zen-
tral am Standort Wimsheim gefertigt. 
Unsere Qualitätsprodukte tragen mit 
Recht das Label „made in Germany“, 
das von unseren internationalen Part-
nern und deren Kunden sehr geachtet 
wird. Welche Bedeutung CAMLOG 
und allgemein der Standort Deutsch-
land für unsere Muttergesellschaft 
hat, wurde mit der Grundsteinlegung 
für den 5.000 Quadratmeter großen 
Neubau, den die Vertriebs GmbH in 
diesem Jahr beziehen wird, unterstri-
chen. Durch die Erschließung neuer 
Märkte sowie die Einführung neuer 
Produkte und Marken steigt die Teile-
produktion, und wir brauchen mehr 
Platz für die Maschinen in der Ferti-
gung. Neben dem Marktanteil wächst 
auch unser Mitarbeiterstamm kontinu-
ierlich weiter. Das macht  CAMLOG zu 
einem der attraktivsten Arbeitgeber in 
unserer Region. Meine Mitarbeiter und 
ich freuen uns sehr auf den Einzug in 
das neue Gebäude.

Worauf führen Sie den lang anhalten­
den Erfolg von CAMLOG zurück?
Zukunft braucht Herkunft – Werte, für 
die jeder Einzelne einsteht und Wurzeln, 
um stabil zu wachsen. Neben qualitativ 
hochwertigen Medizinprodukten und 
unserer Weitsichtigkeit, auf Marktver-
änderungen einzugehen, sind unsere 
Mitarbeiter unser Erfolgsgarant. Da sich 
jeder Einzelne mit dem Unternehmen, 
seinen Aufgaben und den Produkten 
identifiziert, sind sie die Markenbot-
schafter unserer Produkte, Service- und 
Dienstleistungen. Sie sind es, die die 
Strahlkraft auf unsere Kunden über-
tragen. Man könnte auch sagen, dass 
der Teamapproach, den wir seit der 

Gründung vor 19 Jahren im Unterneh-
men pflegen, unsere DNA ist – ebenso 
wie der Anspruch des „Perfect fit“, 
den wir unseren Produkten mit auf den 
Weg  geben. Gerade diese Begeisterung 
macht uns aus. Außerdem verfolgen 
wir den interdisziplinären Gedanken 
bei allen Neu- und Weiterentwicklun-
gen konsequent weiter. Ob analog oder 

digital, wie bei DEDICAM®, stehen wir 
der Zukunft offen gegenüber und nut-
zen die Herausforderungen als Chance. 

DEDICAM®, die CAD/CAM­Lösung 
aus Ihrem Hause, ist in den vier Jah­
ren seit dem Markteintritt auch schon 
aus den Kinderschuhen gewachsen. 
Mit rasantem Tempo werden ja fast 
monatlich Neuigkeiten präsentiert. 
Wohin geht hier die Reise?
Die Digitalisierung ist in der interdis-
ziplinären Zahnheilkunde nicht mehr 
wegzudenken, denn sie verändert Ar-
beitsprozesse maßgeblich. Wir haben 
auch bei DEDICAM® von Beginn an auf 
100 Prozent Offenheit gesetzt. Die of-
fenen Schnittstellen ermöglichen unse-
ren Kunden, ihre präferierten Systeme in  
ihrem Arbeitsalltag zu nutzen und hin-
tereinander zu schalten. Im letzten Jahr 
haben wir ein modernes Vertriebsmo-
dell mit DEDICAM® und ConnectDental 
von Henry Schein gestartet. Damit bie-
tet DEDICAM® individuell zugeschnit-
tene Komplett- oder auch Teillösungen 
für den digitalen Workflow an. Damit 
auch Kunden, sowohl Labore als auch 
Praxen, die noch keine CAD-Infrastruk-
tur haben, von DEDICAM® profitie-
ren, designen hochqualifizierte Zahn-
techniker deren Rekonstruktionen im 
Scan & Design Service und spielen sie 
dann in die CAM-Fertigung ein. Ganz 
aktuell haben wir einen Implantat - 
planungsservice in unser Leistungs-

„Die Digitalisierung ist 
in der interdisziplinären 

Zahnheilkunde nicht mehr 
wegzudenken, denn sie 

verändert Arbeitsprozesse 
 maßgeblich.“

Abb. 2: Mit DEDICAM® bietet CAMLOG ein allumfassendes Serviceangebot zur Herstellung CAD/CAM-gefertigter Rekonstruktionen.
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Herr Ludwig, kann CAMLOG die­
ses hohe Tempo und Niveau bei­
behalten?
Die Implantatbranche sucht nach neuen 
Wegen. Nach dem Verkaufshype in 
den vergangenen Jahren geht es in Zu-
kunft vor allem um Nachhaltigkeit und 
Dienstleistungskonzepte. Wer hier die 
beste Strategie hat, wird auch zukünf-
tig erfolgreich sein. Wir werden diesen 
Weg der interdisziplinären Zahnmedizin 
weiterhin proaktiv mitgestalten. Unsere 
Kunden und der Patient stehen bei all 
unseren Bestrebungen im Mittelpunkt, 

wir entwickeln unsere eigene Kom-
petenz kontinuierlich weiter, arbeiten 
vernetzt und messen unsere eigenen 
Erfolge bewusst. In der schnelllebigen 
Zeit, die uns alle fordert und immer wie-
der verlangt, sich auf Veränderungen 
einzulassen, denken wir voraus, bringen 
Innovationen voran und sind für Neues 
offen. Mit unserer Strategie sind wir in 
Deutschland einer der Marktführer ge-
worden. Unser Ziel ist es natürlich, auch 
global eine führende Rolle zu spielen. 
Hier nutzen wir verstärkt die Synergien 
des Mutterkonzerns Henry Schein, um 

integrierte Lösungen auch außerhalb 
des Heimatmarktes anzubieten. Mit 
BioHorizons haben wir schon 2016 eine 
exklusive Kooperation für den Vertrieb 
der CAMLOG Produkte in Nordamerika 
gestartet. Seit April letzten Jahres wer-
den die BioHorizons Produkte exklusiv 
von CAMLOG in der D-A-CH-Region 
vermarktet. Zudem wurde die Distribu-
tion in den europäischen Kernmärkten 
wie Italien, Frankreich und Großbri-
tannien verstärkt. Natürlich möchten 
wir weitere Marktanteile für CAMLOG 
gewinnen. Daher sind Investitionen in 

In den letzten Jahren ist sehr viel bei CAMLOG passiert. Es wurde 
die Mehrmarkenstrategie implementiert und der Vertrieb für die 
BioHorizons Produkte integriert sowie ein Keramik-Implantatsys-
tem eingeführt. Des Weiteren wurde eine D-A-CH Organisation 
gebildet und die internationalen Märkte gestärkt. Im Gespräch 
geht Michael Ludwig, Geschäftsführer der CAMLOG D-A-CH- 
Region, auf einzelne Aspekte ein.

Gute Ideen setzen sich durch

Abb. 1: In gemeinsamen Gesprächen mit Michael Ludwig, Geschäftsführer der CAMLOG D-A-CH-Region (Mitte), werden Ideen besprochen und neue Konzepte erstellt. 

CAMLOG
[Infos zum Unternehmen]
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